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„Die vier Opera zum gleichen 
jubelnden Thema könnten unter-
schiedlicher nicht sein“, schwärmt 
Matthias Göttemann. Der Chor-
leiter des Oratorienchors Würz-
burg und seine Sängerinnen und 
Sänger haben Ende April Großes 
vor. Unter dem Motto„Te Deum 
hoch 4“ unternehmen sie einen 

klanggewaltigen Streifzug durch 
400 Jahre Musikgeschichte. Gegen
übergestellt werden die Werke des 
französischen Komponisten Marc 
Antoine Charpentier zur Zeit Lud-
wigs XIV., von Wolfgang Amadeus 
Mozart, einem der  bekanntesten 
Vertreter der Wiener Klassik, des 
romantischen böhmischen Ton-

Der Oratorienchor ist sich 
sicher, „bei diesem Konzert 
ist für jeden Geschmack das 
Richtige dabei“.

„Dich Gott, loben wir…“ 
400 Jahre Musikgeschichte: Der Oratorienchor Würzburg mit den Te-Deum-Vertonungen

eva brönner gibt konzert gegen das vergessen

künstlers Antonin Dvorák sowie 
des walisischen Keyboarders, Obo-
isten, Saxophonisten und Kompo-
nisten Karl Jenkins. „Die Vielfalt 
unterschiedlicher barocker Affekte 
eines Charpentier – jeder kennt 
daraus die Eurovisionshymne. Der 
fröhlich beschwingte Mozart mit 
strahlenden Trompeten, Dvorák 
mit symphonischer Größe, aber 
auch tänzerisch folkloristisch und 
schließlich der mitreißende, per-
kussive Jenkins, der ja heute wirk-
lich en vogue ist“, umfasst Götte-
mann die musikalische Reise. Un-
ternommen wird diese natürlich 
nicht ohne geschätzte Weggefähr-
ten. Begleitet wird der Oratorien-
chor vom Symphonischen Orche-
ster Würzburg sowie den Solisten 
Christina Roterberg (Sopran) und 
Sven Fürst (Bass). Zu erleben am 
21. April um 20 Uhr in der Fran-
ziskanerkirche sowie am 22. April 
um 16 Uhr in der Heiligkreuzkirche 
Würzburg. � nio

Fotos Bernd Scholkemper, ©WikiImages-pixabay.com

i   �Karten gibt es online unter  
karten@oratorienchor-wuerzburg.de, 
oder  im Falkenhaus Würzburg  
unter Telefon 0931.372335.  
www.oratorienchor-wuerzburg.de

Die in der Nähe von Prag aufgewachsene 
Cellistin Eva Brönner gibt am 29. April 
im Shalom Europa in Würzburg ein klas-
sisches zum Jahrestag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Dachau. Das Kon-
zert für Cello und Klavier finde aus persön-

lichen Gründen statt, wie die langjährige 
Dozentin für Violoncello an der Würzbur-
ger Hochschule für Musik sagt: „Vor fünf 
Jahren habe ich erfahren,  dass mein Groß-
vater als junger Mann dort gestorben ist!“ 
Eva Brönner wird bei ihrem Konzert vom 

Prager Pianisten Adam Skoumal am Kla-
vier begleitet. Auf dem Programm stehen 
Antonin Dvorák, Felix Mendelssohn Bart-
holdy,  Max Bruch und Edvard Grieg.�
�  sky, Foto Caroline Küchle-Maas
i   �Karten unter Telefon 0931.372398

23.05.
19:30 Uhr

Duo Virtuoso
Enrique Ugarte, Akkordeon – Raúl Alvarellos, 
Flöte/Klarinette. Von Vivaldi bis zum Tango.

25.05.
20:00 Uhr

Bach: Brandenburgische Konzerte Nr. 4 & 5
Concerti von Händel und Vivaldi. Daniela Koch 
u. Ursula Haeggblom, Flöten - BSQ & Freunde

27.05.
11:00 Uhr

La Finesse – Ein Streichquartett mit Esprit
Ein Live-Erlebnis der Extraklasse mit vier 
Virtuosinnen

24.05.
20:00 Uhr

Wiener Klassik
Quartette von Haydn, Arriaga, Beethoven
Bamberger Streichquartett (BSQ)

26.05.
19:30 Uhr

Zauber der Romantik
�6�F�K�X�E�H�U�W�����(���7���$���+�R�•�P�D�Q�Q�����+�D�V�V�H�O�P�D�Q�V���X�����'�Y�R�U�D�N
�%�6�4���X�Q�G���/�D�X�U�H�Q�F�H���)�R�U�V�W�Q�H�U���%�H�D�X�4�O�V�����+�D�U�I�H

27.05.
19:30 Uhr

Bläserquintett d. Bamberger Symphoniker
Die Solobläser mit Haydn, Ibert, Danzi, 
Barber u. Liszt

Tickets & Infos: �E�Y�G���.�D�U�W�H�Q�V�H�U�Y�L�F�H�����7�H�O�������������������K�������K���������������Z�Z�Z���E�Y�G���W�L�F�N�H�W���G�H���X�Q�G���(�L�Q�O�D�V�V�N�D�V�V�H�� 
�'�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�H���–�Q�I�R�V�����)�R�W�R�V�����7�L�F�N�H�W�V�����3�U�R�J�U�D�P�P�H���H�W�F�����L�P���–�Q�W�H�U�Q�H�W���X�Q�W�H�U����www.festival-schloss-seehof.de.

www.festival-schloss-seehof.de

�'�D�V���3�4�Q�J�V�W�I�H�V�W�L�Y�D�O���L�Q���G�H�U��
���)�U�¦�Q�N�L�V�F�K�H�Q���7�R�V�N�D�Q�D

23.-27.05.2018
IN DER BAROCKEN ORANGERIE
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„Dich Gott, loben wir…“ 
400 Jahre Musikgeschichte: Der Oratorienchor Würzburg mit den Te-Deum-Vertonungen

„Aufklärung-Klärung-Verklä-
rung“ lautet das Motto des Würz-
burger Mozartfestes 2018. Was hat 
das mit Musik zu tun? Diesen drei 
Begriffen, die sich gegenseitig aus-
schließen können, will das Festival 
vom 25. Mai bis 24. Juni nachspü-
ren. Natürlich galt das 18. Jahrhun-
dert, in dem Mozart komponierte, 
als das Zeitalter der Aufklärung; er 
wollte mit seiner Musik die „Emoti-
on“ im Menschen wecken, geistige 
Kräfte frei setzen. Heute überdeckt 
oft die Verklärung des Meisters 
durch seichte Kommerzialisierung 
tiefere Schichten. 

Das Programm des Mozartfestes 
will dem entgegensteuern. Unter 
der Intendantin Evelyn Meining 
gibt es 2018 wieder einen „Artiste 
ètoile“, das mit dem Preis der deut-
schen Schallplattenkritik deko-
rierte Schumann-Quartett, nicht 
nach dem Komponisten, sondern 
nach dem Familiennamen der 
drei männlichen Mitglieder be-
nannt. Im Rahmen der Veranstal-
tung „Das Quartett der Kritiker“ 
am 10. Juni, bei der vier renom-
mierte Musikjournalisten disku-
tieren über die Interpretation des 
Streichquartetts, wird diese Aus-
zeichnung feierlich überreicht. Ins-
gesamt sind die „Schumanns“ in 
acht Konzerten zu hören, so gleich 
beim Eröffnungskonzert am 25./26. 
Mai zusammen mit der Camera-
ta Salzburg unter Hartmut Haen-
chen, dem „Dirigenten des Jahres 
2017“. Ein weiterer Höhepunkt des 
Festivals schließt sich mit Marc 
Minkowski und seinem wunder-
baren Ensemble „Les Musiciens du 
Louvre“ an, am 27. Mai mit einem 

Haydn-Mozart-Abend und am 28. 
Mai mit einer konzertanten „Così 
fan tutte“, der Oper Mozarts, in 
der für eine geglückte Beziehung 
auch der Verstand, nicht nur das 
Gefühl gefragt ist; es singen junge, 
frische Stimmen auf Italienisch. 
Das Schumann-Quartett spielt 
auch am 6. und 7. Juni zusammen 
mit den Bamberger Symphoni-
kern; dabei erklingt neben Mozart 
und Beethoven das ganz medita-
tive Werk „Fratres“ von Arvo Pärt. 
Der estnische Komponist, Jahr-
gang 1935, wird beim Mozartfest 
2018 besonders gewürdigt in fünf 
Konzerten und einem Podiumsge-
spräch beim MozartLabor. Exklu-

Klärungsbedarf 
„Aufklärung, Klärung, Verklärung“: Das Mozartfest vom 25. Mai bis 26. Juni in Würzburg

Beim Eröffnungskonzert zu hören, die Camerata Salzburg unter Hartmut Haenchen, dem „Dirigenten des Jahres 2017“.

„Artiste ètoile“ ist in diesem Jahr, 
das mit dem Preis der deutschen 

Schallplattenkritik dekorierte  
Schumann-Quartett.

sive Programme versprechen das 
Concerto Copenhagen am 1. Juni 
mit der Pianistin Ragna Schirmer 
und das La Cetra Barockorchester 
Basel unter Andrea Marcon am 16. 
Juni zusammen mit der berühmten 
französischen Sopranistin Patricia 
Petibon. Vor allem Jüngere anlo-
cken dürfte die Auftragskomposi-
tion „Zauberflöte reloaded“ am 19. 
und 20. Juni im Mainfranken The-
ater, ermöglichst durch den Unter-
nehmerkreis Mozartfest (wir be-
richteten); die beliebte Oper wird 
hier in einer ganz neuen Version als 
Hip-Hop, Rap und Breakdance ge-
geben, rasant mit Beats, Songs. Li-
ve-Orchester, angeführt von Papa-
geno, hier einem Outlaw-Rapper. 
Doch im Mittelpunkt des Festivals 
stehen die „großen“ Konzerte im 
Kaisersaal, so die „Residenz-Gala“ 
(mit Diner) mit dem L’Orfeo Ba-
rockorchester und dem hoch ge-
rühmten Tenor Daniel Behle am 9. 
Juni, das Irish Chamber Orchestra 
unter Jörg Widmann mit der Sopra-
nistin Mojca Erdmann am 15. Juni, 
das Kammerorchester Basel am 17. 
Juni mit Maria Elisabeth Lott, Vio-
line, und Nils Mönkemeyer, Viola, 
und das Orchestre de Chambre de 
Paris mit dem Pianisten Christian 
Zimmermann am 22. Juni. � frey

Fotos Schumann Quartett (c) Kaupo Kikkas, Camerata 
Salzburg (c) Pia Clodi, Schirmer, Ragna (c) Maike Helbig   

Pianistin Ragna Schirmer ist am  
1. Juni in Würzburg zu Gast.

Wein und Kultur
anlässlich der

31.
Kulturtage im  

Weingut Juliusspital
vom 05. Mai bis 20. Mai 2018

Kulturelle Veranstaltungen in  
Zehntscheune & Gartenpavillon mit…

Infos und Kartenreservierung über das Event- 
marketing des Weingutes, Angelika Müller 

Telefon 0931/393-1406
tagung@juliusspital.de

www.juliusspital.de/weingut

The Klezmer Tunes
Eingängige Melodien der jüdischen Klezmermusik 
Dienstag 08. Mai, 19.30 Uhr

Konzert um 5 – Klaviertrio Würzburg
Werke von Mozart, Schumann und Brahms
Donnerstag 10. Mai, 17 Uhr

Valentinaden – Sketche von Karl Valentin
Mit Herbert Ludwig und Sylvia Oelwein
Dienstag 15. Mai, 19.30 Uhr

„We will folk you“
Musikalische Weinprobe mit der Black Velvet Band
Donnerstag 17. Mai, 19.30 Uhr

Konzert zur Finissage
Adjiri Odametey – Afrikanische Weltmusik 
Sonntag (Pfingsten) 20. Mai, 17 Uhr

Open.Air.Konzert im Park – Puente Latino
Südamerikanische Lebensfreude 
Sonntag 06. Mai, 18 Uhr

Musikalischer Frühschoppen
Boogie Woogie mit Jörg Hegemann und seinem Trio 
Sonntag, 06. Mai von 11.00 – 14.00 Uhr

Plastik – Zeichnung -  
Malerei von
Manfred Pöpl
Ausstellung im 
Gartenpavillon des  
Juliusspitals  
05. bis 20. Mai 2018



DI

M
US
IK

musik
On Stage!

24  Leporello    

Ihre Konzerte gleichen einem 
kochenden Hexenkessel. Kein 
Fuß bleibt still, kein Körper, der 

nicht in Schwingung gerät. Rhyth-
men, die ins Blut gehen, die sind 
ihr Markenzeichen. Die Münchner 
Band „Jamaram“ ist in Würzburg ein 
Begriff – nicht nur hoch über den 
Dächern der Stadt. Ihren Kultstatus 
hat sich die Truppe um Frontmann 
Tom Lugo seit ihrer Gründung um 
die Jahrtausendwende in gut 2000 
Live-Auftritten rund um den Glo-
bus, mit viel Schweiß und noch 
mehr Leidenschaft erspielt. „Jama-

rams Musik hat hohen Wiederer-
kennungswert. Der Wanderzirkus 
in Sachen Reggae & Rock‘n‘Roll, seit 
Jahren auf den Bühnen Europas, 
Afrikas und Südamerikas zuhause, 
fährt auf der Genre-Achterbahn, 
ohne je beliebig zu werden“, freut 
man sich in der Posthalle auf den 
Besuch. Die „musikalischen Welt-
bürger“, wie sie die Süddeutsche 
Zeitung nennt, bleiben jedoch nicht 
stehen. Nach wie vor haben sie ei-
nen unstillbaren Tatendrang. „Ich 
finde es ein schreckliches Klischee, 
dass das mit dem Älterwerden auf-

hört. Neu ausprobieren kann man 
sich immer“, stellt Gitarrist Samuel 
Hopf im Gespräch mit dem Medium 
zum aktuellen Album „Freedom of 
Screech“ (2017) heraus. Es sei „eine 
musikalische Sammlung“ ihrer Rei-
sen in den letzten Jahren. Und diese 
geht nun weiter. Denn in Würzburg 
werden „Jamaram“ ihre wilde Fahrt 
auf der Genre-Achterbahn ganz si-
cher fortsetzen – mit Reggae, Ska, 
Dub, oldschool-HipHop, RnB und 
Latin. Beginn ist um 20 Uhr. � nio 

Foto Jamaram GbR

i   www.posthalle.de

Hand- und herzgemacht
Die achtköpfige Reggae- und Funk-Band „Jamaram“ kommt am 20. April in die Posthalle

Hochenergetisch und bunt, 
hand- und herzgemacht: Das ist 
die Musik von „Jamaram“.

voller  
lebensfreude
Mit dem Konzert „A Joyful Noise to The 
Lord“ werden Suzan Baker und Dennis 
Lüddicke am 24. März um 20 Uhr in der 
Trinitatiskirche in Würzburg-Rotten-
bauer die Zuhörer begeistern. Seit 2010 
produziert Suzan Baker eigene Lieder 
und arbeitet mit ihrem Lebenspartner 
Dennis, ein Flamenco-geprägter Gitar-
ren-Virtuose, an gemeinsamen Musik-
projekten. 
Baker, eine Frau voller Lebensfreude, ist 
immer in Bewegung und lässt sich in kei-
ne Schublade stecken. Genau das zeigt 
sich auch in der Vielfältigkeit der darge-
botenen Musik. Egal ob Pop, Rock, Latin, 
gefühlvolle Balladen oder seit neuestem 
auch Reggae-Sounds. � mds
� Foto 360 Grad Design/Holger Fichtner
i   �Karten für 12 Euro unter  

www.trinitatiskonzerte.de
oratorienchor-wuerzburg.de

Oratorienchor Würzburg
Symphonisches Orchester  
Würzburg 
Christina Roterberg, Sopran
Sven Fürst, Bass 
Leitung:  
Matthias Göttemann

Sa 21.04.2018, 20:00 Uhr,  
Franziskanerkirche Würzburg

So 22.04.2018, 16:00 Uhr, 
Heiligkreuzkirche Würzburg

Kartenvorverkauf: karten@ 
oratorienchor-wuerzburg.de

Marc Antoine Charpentier 
Wolfgang Amadeus Mozart  
Antonìn Dvořàk | Karl Jenkins

hoch vier

Te Deum
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Hand- und herzgemacht
Die achtköpfige Reggae- und Funk-Band „Jamaram“ kommt am 20. April in die Posthalle

„Der Name Salaputia („Knirpse“) 
ist reichlich tiefgestapelt“, urteilt 
der Weser Kurier über diese jun-
gen Leute. „Blitzsaubere Intona-
tion, egal ob bei Konsonanzen 
oder – wichtiger noch – bei Dis-
sonanzen, war ebenso wie rhyth-
mische Perfektion und sorgfältig 
ausgewogene Balance eine Selbst-
verständlichkeit.“ Und in der Tat, 
„Salaputia Brass“ haben, trotz ihres 
vergleichsweise „zarten“ Alters, 
schon so einiges „auf dem Kasten“. 
Die Musiker – Jahrgang 1988 und 
jünger – lernten sich einst beim 
Bundesjugendorchester kennen. 
2007 gingen sie zunächst als Quin-
tett gemeinsame Wege, um bei „Ju-

gend musiziert“ teilzunehmen. Mit 
einem ersten Preis auf Bundesebe-
ne begann ihre Erfolgsgeschichte. 
Seither geht es Schlag auf Schlag: 
Ihr Talent brachte die Stipendiaten 
der „Erwin-Fricke-Stiftung“ und 
der renommierten „Deutschen Stif-
tung Musikleben“ bis nach Mexiko 
und Washington D.C. Seit 2011 ge-
hen sie auch als Dezett mit Schlag-
zeug durchs Musikerleben. Mittler-
weile spielen viele Mitglieder in be-
deutenden deutschen Orchestern 
wie dem Gewandhausorchester zu 
Leipzig, dem Philharmonischen 
Staatsorchester Hamburg, dem 
Gürzenichorchester Köln, dem 
Konzerthausorchester Berlin, dem 

Hessischen Staatsorchester Wies-
baden oder den Augsburger Phil-
harmonikern. Auch in Würzburg 
haben die Herren bereits ihre Spu-
ren hinterlassen: ob als Studenten, 
vor einigen Jahren beim Mozartfest 
oder zuletzt im Herbst 2017 bei 
den Würzburger Meisterkonzerten 
mit ihrem innovativen Programm 
„Sounds of Evolution“. Anfang Mai 
soll das fränkische Publikum nun 
erneut mit jugendlicher Leichtig-
keit und professionellem Anspruch 
verzaubert werden. Los geht’s in 
der Stadthalle Bad Neustadt um 20 
Uhr. � nio 

Foto Steven Haberland

i   www.stadthalle-bad-neustadt.de

Musikalisch unbeschwert
„Salaputia Brass“ ist am 4. Mai in der Stadthalle Bad Neustadt zu erleben

Die „Flying Pickets“ am 7. April im Kultur-
boden in Hallstadt. „All I needed was the 
love you gave. All I needed for another 
day. All I ever knew. Only you“: Na, er-
kannt? Gut 30 Jahre ist es her, dass „Only 
You“ die Spitze der deutschen Charts 
eroberte. Die Pop-Ballade des Duos „Ya-

zoo“ verzauberte in der A-cappella-Ver-
sion der „Flying Pickets“ ein ganzes Land. 
Die Melodie und der einmalige, von Syn-
thie-Sounds unterlegte, Gesang klingt 
bis heute nach.  „Es ist faszinierend, 
dass dieser Song nach so vielen Jahren 
immer noch Menschen erreichen kann“, 

wenn lieder ins herz treffen: die „flying pickets“
so Bandmitglied Andy Laycock Ende ver-
gangenen Jahres in einem Interview mit 
der „Kleinen Zeitung“. „Der Zeitpunkt 
damals war richtig und der Erfolg riesig. 
Er trug dazu bei, A-cappella als Musik
richtung zu etablieren“, erinnert er an 
den Welthit von einst. Viel hat die Band 
seither erlebt, sich immer wieder umfor-
miert. Auf dem Erfolg ausgeruht wurde 
sich nie. „Jetzt heißt es weitermachen“, 
lautet auch 2018 ihre Devise. Österreich 
und Deutschland stehen in diesem Früh-
jahr auf ihrem Tour-Kalender. Mit im 
Gepäck haben sie dann natürlich auch 
„Only you“ – und ganz viel neues Mate-
rial ihrer aktuellen CD „Strike Again“, um 
in die Herzen der Menschen zu treffen. 
� nio, Foto Robert Day
i   �www.kartenkiosk-bamberg.de

Karten und Informationen 
Kulturamt Haßfurt 
www.kulturamt-hassfurt.de 
Tel. 09521/688228

Mo. 02.04.	17.00 Uhr

G E W I N N E R !
Golden Lion 

Venice Entertainment 
Festival

G E W I N N E R !
Cannes Best Show 

Performance 
D’Acteur

G E W I N N E R !
Golden 

Mosquito Award 
for Comedy

ENNIOTHE 
LIVING
PAPER
CARTOON

Herr Lehmann 
wünscht: Gute 
Besserung
Politisches Kabarett
Rathaushalle

Sa. 24.03.	 20.00 Uhr

The Usual 
Suspects 
Konzert
Rathaushalle

Sa. 07.04.	 20.00 Uhr

Rock the Hall
Rock Festival
Stadthalle

Sa. 14.04.	 20.00 Uhr

Verwandlungskünstler 
Ennio Marchetto – 
the living  
Paper Cartoon
ein Ostergeschenk
Stadthalle

2018

DO. 
22.03.

SA. 
09.06.

OOMPH!

MAYBEBOP

MO. 
05.11.



Der Renner     vom 15. März bis 14. April

MUSEEN & GALERIEN
KITZINGEN LANDKREIS
IPHOFEN
Knauf-Museum 
Am Marktplatz, Tel.: 09323.31-0
Di bis Sa 10 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
18. 3.- 27. 5. 2018: Highlights aus dem 
Schwarzenberg Archiv
18.3. – 4.11. 2018: Frauen des Alten 
Amerika, Kabinett

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/ 
Feiertage 10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
16. 3. – 16. 9. 2018: Wie es euch gefällt. 
Cartoons von Gerhard Glück

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10, Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr,  
So/Fei 14 – 17.00 Uhr 

Bis 17. 6. 2018: Außergewöhnliche 
Blickwinkel – Fotoausstellung von 
Kurt Bauer

MUSEUM SCHLÖSSCHEN  
IM HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 2. 4. 2018: Fr-Sa: 14 – 17 Uhr und So, 
Fei: 12 – 18 Uhr, 24./ 31.12. geschlossen
Bis 2. 4. 2018: Die Suche nach dem Licht 
– vom frühen Realismus über die  
Freilichtmalerei zum Impressionismus

SCHWEINFURT STADT 
MUSEEN UND GALERIEN DER 
STADT SCHWEINFURT 
KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier 
Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver 
Realismus - Sammlung Joseph Hierling
Bis 8. 4. 2018: Florian Köhler und 
Lothar Fischer: „Bei Tagesanbruch ist 
die Nacht am dunkelsten“
Bis 27. 5. 2018: Epimetheus’ Sample Kit 
Triennale Gewinner Matthias Böhler 
und Christian Orendt 

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 
Uhr. Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 
darüber hinaus zugänglich

Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Ikonen-Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39,  Fr 14 – 17 Uhr,  
Sa/ So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 
darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr,  
Fr 8.30 – 16.30 Uhr
Bis 1. 6. 2018: Eckhard Kremers – 
Malerei und Zeichnung

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr,  
Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Dauerausstellungen: 
Städtische Sammlung mit dem 
Nachlass Emy Roeder 
Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa seit 1945 
Wechselausstellungen: 
Bis 22. 4. 2018: Spielraum – Kunst,  
die sich verändern lässt

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr

Bis 25. 3. 2018: Gerda Enk & Rohit 
Singh: Die Pfütze – Annäherung an 
ein weltweites Phänomen, das sich 
gleicht, aber nie gleich ist 
31.3. – 22.4.2018: Wittstadt, Grünbein, 
Renk – der entenmann schweigt

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
16.3., 20 Uhr: Landeier 2
17.3., 20 Uhr: Drei Mann in einem Boot
23.3., 20 Uhr: Höchste Zeit! Der Erfolg 
geht weiter
24.3., 20 Uhr: Drei Mann in einem Boot
25.3., 15 Uhr: Pünktchen und Anton
31.3., 20 Uhr: Landeier 2
1.4., 19 Uhr: Honig im Kopf
6.4., 20 Uhr: Höchste Zeit! Der Erfolg 
geht weiter
7.4., 20 Uhr: Drei Mann in einem Boot
8.4., 20 Uhr: Landeier 2
13.4., 20 Uhr: Honig im Kopf
14.4., 20 Uhr: Höchste Zeit! Der Erfolg 
geht weiter
15.4., 15 Uhr: Pünktchen und Anton

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2,  
Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de

Unter dem Motto „Jenseits der Worte“ sind vom 17. März bis 29. April im Franck-Haus Markt-
heidenfeld Acryl-Nadeltechnik-Arbeiten von Friedhard Meyer zu sehen. Der Künstler arbei-
tet in einer selbstentwickelten einzigartigen Acryl-Nadeltechnik.�  Foto F. Meyer

Sie ist ein Naturphänomen, das überall auf der Erde anzutreffen ist, wenn es regnet – die 
Pfütze. Ihr widmen Gerda Enk und Rohit Singh noch bis 25. März eine Ausstellung im Spitäle 
in Würzburg. Mittels einer Installation nähern sich die beide an das Phänomen an. 
� Foto Enk/Singh
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09.06.18 WÜRZBURG 
s.Oliver Arena

TICKETS UNTER 
WWW.S-PROMOTION.DE 
sowie an allen bekannten Vorverkaufs­
stellen TICKETHOTLINE 06073­722 740

K A F K A
Eine kafkaesk-komische Kunst-Groteske

W A S  I H R  W O L L T
S h a k e s p e a r e

Z O R N G E B E T E
Saphia Azzedine

DIE VERWANDLUNG
K a f k a A N T I G O N E

Sophokles

FAUST 1
G o e t h e

Letztmalig!



„Wenn sich Bach und Mozart zum Tango treffen ...“ ist das Konzert des „Lions De Leone-För-
derpreises für Musik am 7. April um 20 Uhr in der Würzburger Neubaukirche überschrieben. 
Es spielt das Trio Züngelnder Saitenwind. Karten gibt es im Hugendubel.   Foto Lions de Leone

Unter dem Motto „Around the World“ macht sich das Kreisorchester Würzburg am 7. April 
um 19.30 Uhr in der Musikhochschule Würzburg auf eine musikalische Reise durch verschie-
denste Länder und Regionen der Welt. � Foto Kreisorchester
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15./16. 3., 19.30 Uhr:  Geächtet - 
Schauspiel von Ayad Akhtar
19./20./21./22./23. 3., 19.30 Uhr: A 
Tribute tot he Blues Brothers - Musical 
nach dem Kultfilm von John Landis
9./10./11./12. 4., 19.30 Uhr:  Kabale 
und Liebe – Drama in fünf Akten nach 
Friedrich Schiller
13. 4., 19.30 Uhr: Bamberger Sympho
niker – Bayerische Staatsphilharmonie
14./15. 4., 19.30 Uhr: Shadows in 
Motion - Tanztheater aus den USA

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN THEATER
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel. 0931.4606066, Beginn 20.15 Uhr, 
wenn nicht anders angegeben!
www.bockshorn.de
16. 3.: Martin Kälberer – Baltasound
17. 3.: Moritz Neumeier – Hurra.
23. 3.: Philip Simon – Meisenhorst
24. 3.: Henning Venske – Summa 
summarum
27. 3.: Kathie Wolf – Kathistrophe
11. 4.: Pigor & Eichhorn – Pigor singt 
und Eichhorn muss begleiten
13. 4.: Nico Semsrott – Freude ist nur 
ein Mangel an Information 3.0
14. 4.: Mathias Tretter – Pop

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
14./15./16./17.3., 20 Uhr: KuZu 
Kellertheater: Flurgeflüster
14./15./16./21./22./23./24./28./29./30.
/31.3., 1./4./5./6./7. 4., 20 Uhr, 18. 3., 19 
Uhr, 17./25.3., 20.30 Uhr, Großer Saal: 
Drohnenschlacht. Die Steinzeit ist  
kein Ponyhof
22./23./24./25./29./30./31.3.,  
1./5./6./7./11./12./13./14. 4., 20 Uhr: 
KuZu Kellertheater: Patrik 1,5 
12./13./14./15. 4., 20 Uhr, Großer Saal: 
Und alles auf Krankenschein

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./16./17. 3., 20 Uhr: Die Verwandlung 
von Franz Kafka
18./25. 3., 15.30 Uhr: Hilfe, die Olchis 
kommen (Kinderstück)
22./24. 3., 20 Uhr: Faust 1

29./30./31. 3., 20 Uhr: Casablanca –  
Der Kultfilm als Theater-Parodie

3./4./5. 4., 20 Uhr: Zorngebete von 
Saphia Azzeddine

6./7./8. 4., 20 Uhr: Kafka – Eine 
kafkaesk-klug-komische Groteske

8. 4., 15.30 Uhr: Hilfe, die Olchis kom-
men

15. 4., 17 Uhr: 2. Belletristischer Salon – 
Schöne Texte lesen am Tresen: Karolin 
Benker und Joachim Fildhaut

15.4., 20 Uhr: Es bleibt immer etwas 
fremd – Vortrag von Fabian Riemen 
(Am Beispiel Behinderung: Theatrale 
Inszenierungen zur Dekonstruktion 
von Subjektivierungen

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 
Uhr, So 19 Uhr

14./16./17./21./23./24./28./31. 3., 20 Uhr 
18./25. 3., 19 Uhr: Schuld und Schein

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de   

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de

23. 3., 20 Uhr, Rathaushalle: Purple 
Heart – Classic Rock Night

24. 3., 20 Uhr; Rathaushalle: Herr 
Lehmann wünscht Gute Besserung

25. 3., 19 Uhr: Jazz mal anders –  
feat. Tizian Jost

2. 4., 17 Uhr, Stadthalle: Ennio 
Marchetto – Living Paper Cartoon

7. 4., 20 Uhr, Rathaushalle: The Usual 
Suspects

14. 4., 20 Uhr, Stadthalle: Rock the Hall

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
Stadthalle  
Bad Neustadt a. d. Saale
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
15. 3., 20 Uhr: Chinesischer National
circus - The Grand Hongkong Hotel
16. 3., 20 Uhr: Bassion - Kontrabass, 
Tuba & Gesang mit Birgit Süß und 
Klaus Ratzek
20. 3., 20 Uhr: Axel Hacke - Die Tage, 
die ich mit Gott verbrachte
21. 3., 19.30 Uhr: Heeresmusikkorps 
Veitshöchheim
23. 3., 20 Uhr: Die Paldauer
24. 3., 20 Uhr: Metzgerei Boggnsagg - 
Wo issn is Hirn - live
29. 3., 20 Uhr: Ernst von Leben - 
Improvisationstheater
1.4., 20.30 Uhr: Spinnich -  
Rhythm ´n´Soul
6. 4., 20 Uhr: The Best of Eric Clapton
13. 4., 20 Uhr: Sinfonisches Konzert 
- Orchester der Stadt Larisa 
(Griechenland)
14. 4., 19.30 Uhr: Slavko Avsenik und 
seine Orignal Oberkrainer

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr, www.vku-kunst.de 
14. 4., 20 Uhr: Subéja Trio: „Spiel der 
Impressionen“
Sandra Bauer – Flöte 
Judith Gerdes – Oboe 
Berit von Sauter – Klavier

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
23. 3., 19 Uhr: Freitagsweinprobe im 
Turm
6.4.: Kelterhallen-Weinfest 
17 Uhr After-Work-Party mit Gutswein-
Happy Hour und Relax-Effekt: „Locker-
vom-Hocker“, 18 Uhr Livemusik von 
LE[CKER] music

7. 4.: Kelterhallen Weinfest 
17 Uhr Sekt-Happy Hour, 18 Uhr 
Livemusik von Joustix, 18 –21 Uhr Freie 
Verkostung des 2017er Jahrgangs im 
Weinkeller 
10. 4., 19 Uhr: Öffentliche Weinprobe – 
Wein & Schokolade

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf 
dem Residenzplatz
Bis 16.12.2018: Öffentliche 
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei:10, 
11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
16./23.3.// 7./13./14.4., 20 Uhr: öffent-
liche Weißweinprobe, Treffpunkt: 
Frankoniabrunnen

Samstag 21.April
19.30 Uhr
Kloster Wechterswinkel
Um den Bau 6, 97654 Bastheim

Klosterkirche
St. Cosmas und Damian 
Karten: Tel. 09771/94670

2

www.kloster-wechterswinkel-kultur.de
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Rund fünf Millionen Menschen 
in Deutschland sind von Le-
bererkrankungen betroffen, 

so die Deutsche Leberstiftung. „Die 
größten Feinde der Leber sind Alko-
hol, Medikamente, Pflanzenschutz-
mittel, Konservierungsstoffe, 
Farb- und Aromastoffe, Viren und 
Parasiten“, konstatiert Ernährungs-
beraterin Uschi Strohmeier aus der 
Theater-Apotheke in Würzburg. 

Die Leber im rechten Oberbauch 
ist ein vielbeschäftigtes Stoffwech-
selorgan. Sie kümmere sich um 
Gallensaftproduktion (wichtig für 
die Verdauung), speichere Vita-
mine und entgifte körperfremde 
und körpereigene Stoffe. „Damit 
das lebenswichtige Organ ein Le-
ben lang seinen Dienst tut, sollte 
die Leber vor allem im Frühjahr 
Unterstützung erfahren“, so Uschi 
Strohmeier. Entgiftung ist das 
„Zauberwort“. 

Strohmeier rät zu Lebensmitteln, 
die Bitterstoffe enthalten wie Mari-
endistel, Wegwarte, Löwenzahn, 
Artischocke, Brennnessel, Wermut 
oder Grapefruit. Diese würden 
Zellschäden abfangen und Le-
berzellkerne vor freien Radikalen 
schützen. Eine Kur von zwei bis 
vier Wochen sei angeraten. Zusätz-
lich vier Mal die Woche 30 Minu-
ten Bewegung an frischer Luft und 
mindestens einmal pro Woche Le-
berfasten mit 2,5 Liter Flüssigkeit 
und vielen Bitterstoffen. „Ebenso 
forcieren warme Leberwickel das 
Ausleiten von Giftsoffen“. In dieser 
Zeit sollte zudem auf Alkohol ver-
zichtet werden. Eine in der Häu-
figkeit zunehmende Lebererkran-
kung sei die Nicht-Alkoholische-
Fettleber, so die Deutsche Leber-
stiftung auf ihrer Website. Durch 
immer häufiger auftretendes Über-
gewicht,  Fehlernährung und Stoff-
wechselstörungen steige nicht nur 
die Anzahl an Patienten mit Dia
betes mellitus Typ 2, sondern auch 
das Risiko an einer Fettleberent-
zündung zu erkranken. „Viszerales 
Bauchfett, erhöhte Blutzuckerwer-
te und Bluthochdruck begünstigen 

die Einlagerung von Fett in den 
Leberzellen“, erklärt Uschi Stroh-
meier die Faktenlage. Und last but 
not least, der Stoff, welcher der Le-
ber mit am meisten Ärger macht, 
Alkohol. Er erschwere nicht nur die 
Arbeit der Leber, sondern begün-
stige auch Folgeerkrankungen wie 
Bauchspeicheldrüsenentzündung, 
Gerinnungsstörungen, Diabetes, 
Tumorerkrankungen oder Hepati-
tis und Leberzirrhose. 

„Etwa eine Million Menschen 
haben eine Leberentzündung be-
dingt durch die Infektion mit He-
patitisviren. Experten vermuten, 
dass derzeit weit weniger als die 
Hälfte der Betroffenen von ihrer 
Infektion wissen“, so die Deutsche 
Leberstiftung. Lebererkrankungen 
bleiben oft lange unentdeckt, da 
sie keine eindeutigen Beschwerden 
machen. Erste Anzeichen einer 
Leberstörung zeigen sich meist in 
den Blutwerten. Weitergehende 
Untersuchungen müssen jedoch 
dann die Datenlage konkretisieren. 
� Susanna Khoury 
Foto Susanna Khoury, Quelle: www.deutsche-leberstif-

tung.de, ©depositphotos.com/@ Pixelchaos

i   www.theater-apo.de

Uschi Strohmeier setzt auf Urbitter-Tee in Bio-Qualität, 20 Minuten vor den 
Mahlzeiten getrunken, rege er die Verdauung an und unterstütze beim Entgiften.

Leber-Lebens-Mittel 
Was der Leber gut tut und was der Leber schadet  –  im Gespräch  
mit Ernährungsexpertin Uschi Strohmeier 

Lebenslinie
GESUNDHEITSMAGAZIN FÜR  MAINFRANKEN

IM ABONNEMENT

Lebenslinie für 5 Euro 
frei nach Hause geliefert!

Jetzt Abonnement bestellen:
www.lebenslinie-magazin.de

Lebenslinie – das Gesundheitsmagazin 
für Mainfranken auf 80 Seiten mit 
 Experten rund um Ihre Gesundheit 
aus der Region.

High Level - Agentur für Kommunikation  ·  Susanna Khoury
Breite Länge 5  ·  97078 Würzburg  ·  Tel. 0931.32916-33  ·  info@lebenslinie-magazin.de 
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SPEZIAL – DAS GEHIRN

Ich bin billig, kauf mich!
Wie das Gehirn Kaufentscheidungen elementar beeinflusst

ERNÄHRUNG

Gefährliche Rohkost
Obst und Gemüse, das man nicht roh essen darf

ALTER

Bewegungstier Mensch
Yoga, Tai-Chi, Qigong, Feldenkrais und Tanzen

ZWISCHEN ÖKONOMIE & FÜRSORGE

Zweithäufigste Todesursache: Ertrinken
Franzi van Almsick setzt auf Kinder-Schwimmunterricht

Kontakt
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Ludwig und Sandra Knoll wur-
den für ihr Engagement im Be-
reich Nachhaltigkeit und ihre 

starke Innovationskraft im ökolo-
gischen Weinbau geehrt. „Für uns 
ist es die größte Auszeichnung, die 
wir bisher entgegennehmen durf-
ten, denn sie würdigt nicht nur die 
Qualität unserer Weine, sondern 
unsere Ideen, Philosophie und 
Überzeugung“, freuen sich Sandra 
und Ludwig Knoll. 

Der Bundesminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft Christian 
Schmidt und Bundestagsvizepräsi-
dentin Claudia Roth überreichten 
den beiden Öko-Winzern Anfang 
Februar die wichtigste Auszeich-
nung der ökologischen Landwirt-
schaft. Der Bundeswettbewerb 
Ökologischer Landbau 2018 zeich-
net seit 2001 praxisbewährte, inno-
vative Leistungen und besonders 
nachhaltige, gesamtbetriebliche 
Konzeptionen aus. „In unserem Fall 
die Umsetzung eines gesamtbe-

trieblichen Konzepts, insbesondere 
die nachhaltige Bewirtschaftung al-
ter Weinberge in Steillagen, mit in-
novativen, ressourcenschonenden 
Methoden in der Kellerwirtschaft 
sowie einem teamorientierten Un-
ternehmensmanagement“, erklärt 
das Ehepaar Knoll. 

Bereits seit zwölf Jahren wird 
das Weingut am Stein ökologisch 
betrieben, seit 2013 auch nach 
den Richtlinien von Naturland. 
„Die ökologische Bewirtschaftung 
der Weinberge mit Bodendeckern, 
Komposten und biodynamischen 
Präparaten, die Lese mit der Hand 
sowie die schonende Verarbeitung 
der Trauben bei der Lese sind zeit
intensiv“, heißt es von Seiten des 
Bundeswettbewerbs. Entsprechend 
groß sei Knolls Team im Weingut 
am Stein mit circa 28 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.

� Nicole Oppelt 
Fotos © Schmelz Fotodesign

i   www.weingut-am-stein.de

Nachhaltige  
Bewirtschaftung
Das Weingut am Stein gewinnt den Bundeswettbewerb „Ökologischer Landbau 2018“

Seit 2001 sind Sandra und  
Ludwig Knoll mit ihrem  
Weingut Mitglied im Verband 
der Prädikatsweingüter.

divino nordheim thüngersheim eg
Untere Hauptstraße 1   |   D – 97291 Thüngersheim
Tel.: +49 (0) 9364 50 09 99   |   www.divino-wein.de

Lernen Sie bei der Weinbergswanderung viel
Wissenswertes über Wein und den Ort kennen,
genießen Sie unsere Weinverkostung sowie 
Spezialitäten aus der Region. Die Kleinen freuen 
sich über ein tolles Kinderprogramm.
Es erwartet Sie ein (Wein)Erlebnistag für die 
ganze Familie.

25. März 2018 von 10-17 Uhr

ZUM WEIN-
ERLEBNISTAG

Einladung
THÜNGERSHEIM
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„Es hängt von dir selbst ab, ob 
du das neue Jahr als Bremse oder 
als Motor benutzen willst“, soll 
der amerikanische Autofabrikant 
Henry Ford einmal gesagt haben. 
Stillstand, das ist hinlänglich be-
kannt, war so gar nicht sein Ding. 
Im übertragenen Sinne gilt das 
auch für den Staatlichen Hofkeller 
Würzburg. 

Das drittgrößte Weingut 
Deutschlands hält in diesem Jahr 
wieder jede Menge „Brennstoff“ 
bereit, um Weinfreunde gehörig 
„in Schwung“ zu versetzen. Zu 
den Highlights im Kalender zählt 
ganz unbestritten das Hofgarten-
Weinfest. Vom 29. Juni bis 8. Juli 
lockt der Weinfest-Klassiker Ein-
heimische und Auswertige in das 
einzigartige, barocke Ambiente des 
ehemals fürstbischöflichen Hof-
gartens. Die ausgelassenen Stun-
den inspirieren – mit Sicherheit 
auch zu einem weiteren Abstecher 
in die Welt des Weins, wenn etwa 
am 14. Juli, ab 19 Uhr, die „Wiege 
des französischen Weinbaus zu 
Gast in Franken“ weilt. Unter der 
Ägide von Frankreich-Spezialist 

Peter Braun geht es in den Südwe-
sten unseres Nachbarlandes, nach 
Cahors und Gaillac. „Die ältesten 
Weinbauregionen Frankreichs 
beeindrucken mit einer Vielzahl 
autochthoner Rebsorten“, verweist 
der Veranstaltungsleiter des Staat-
lichen Hofkellers, Bernd van Elten, 
etwa auf Duras, Braucol, Mauzac, 
Malbec, Tannat oder Len de l’El. 

Nicht minder aufregend dürfte 
die gemeinsame Veranstaltung mit 
der Bahnhofsmission Würzburg 
am 13. Oktober, ab 19 Uhr, werden. 
Frei nach dem Motto „Fly me to the 
moon and let me play among the 
stars“ wird gemeinsam in die kos-
mische Dimension vorgedrungen. 
Richard Roblee, Hubert Winter, 
Matthias „Clarino“ Ernst, Bernhard 
von der Goltz und Wolfgang Krie-
ner haben dazu Stücke rund um 
die beliebtesten Himmelskörper 
herausgesucht. Sie laden im mit 
Kerzen illuminierten Weinkeller 
zu einer musikalischen Reise von 
Mozart über Gershwin bis hin zu 
Perkins ein. 

Neue Eindrücke verspricht üb-
rigens auch Südtirol, das am 10. 

Neue Eindrücke
Der Staatliche Hofkeller Würzburg holt 2018 die Welt nach Franken

November, ab 19 Uhr, zu Gast in 
Franken sein wird. Immerhin gilt 
dieses kleine Fleckchen als äußerst 
facettenreich. Italienweit einzigar-
tig wachsen rund 20 verschiedene 
Rebsorten auf nur 5.300 Hektar 
Weinanbaugebiet und ergeben 
im Durchschnitt jährlich an die 
350.000 hl Wein. Fünf dieser Weine 
stehen auf dem Programm – natür-
lich mit fränkisch-südtiroler Spezi-
alitätenteller. 

„When the legend becomes fact, 
print the legend!“, heißt es vom 13. 
bis 15. November. Richtig erkannt. 
Das Zitat aus „Der Mann, der Li-
berty Valance erschoss“ stammt 
von keinem Geringeren, als James 
„Jimmy“ Stewart. 

Der Western aus dem Jahr 1962 
bildet den krönenden Schluss-
punkt der 16. Filmnächte im Hof-
keller und damit auch eines der 
letzten, geölten Rädchen im Ge-
triebe, die den Motor der Wein-
freunde auch 2018 gehörig zum 
Laufen gebracht haben. 

� Nicole Oppelt  
Fotos Katrin Heyer Photografie

i    www.hofkeller.de

DerWeinboden
Weinbergstraße 31
97334 Nordheim
Telefon 09381/3646 · Fax 3931
www.weinboden.de
Email: info@weinboden.de

Öffnungszeiten: September und Oktober
Werktage: ab 17.00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage: ab 14.00 Uhr
Auf Ihr Kommen freut sich das Weinboden-Team

Öffnungszeiten  
02. März – 29. April:

Donnerstag und Freitag ab 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage  

ab 14.00 Uhr

Öffnungszeiten 
30. April – 27. Juli:

Montag bis Freitag ab 17.00 Uhr
Feiertage ab 14.00 Uhr 

Samstag und Sonntag geschlossen

Auf Ihr Kommen freut sich das Weinboden-Team

August  Betriebsferien!
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Eigentlich ist hier im Herbst 
der „heißeste Zeitpunkt“. Der 
Ertrag von satten 120 Hektar 

Weinbergen rollt herein und will ge-
keltert werden. Für die Mitarbeiter 
des Bürgerspital Weinguts herrscht 
absoluter Hochbetrieb. Doch die 
sonst so unscheinbar anmutende 
Kelterhalle mitten im Herzen von 
Würzburg erlebt nur wenige Mo-
nate später eine zweite, „heiße Zeit“. 
Denn dann wird die Kelterhalle auf 
Hochglanz poliert, Bänke und Ti-
sche aufgestellt, das Arbeitslicht 
gedimmt, der Wein gekühlt und das 
Essen gerichtet. 

Statt unzähliger Schlepper und 
Unimogs, die nonstop einfahren, 
bevölkert jetzt ein lustiges Völk-
chen das Gebäude in der Theater-
straße. Für Weinfreunde ist dieser 
Termin Anfang April wahrschein-
lich ebenso wichtig, wie das Ein-
bringen der kostbaren Trauben. 
Immerhin startet mit dem Wan-
del der Arbeitshalle in eine Party-
Location eine ganze Stadt in die 
ausgelassene Weinfest-Saison. 
Schöppeln, Genießen, Plaudern 
und Tanzen, das ist beim Kelterhal-
len-Weinfest Programm. Der Start-
schuss fällt am 6. April um 17 Uhr, 
mit einer After-Work-Party. 

Versüßt wird der Feierabend 
aber nicht nur von der Gutswein-
Happy Hour, sondern erneut von 
Frank Schmitt, der sich den ver-
spannten Nacken der Bürgerspital-
Gäste annimmt. „Für Stimmung 
garantiert „LE[CKER] music“ alias 
Timo Lechner und Hannes Braun“, 
freut man sich hinter den Kulissen 
schon jetzt auf Festtage, die jede 

Ein Anfang ist gemacht
Mit dem Kelterhallen-Weinfest eröffnet das Bürgerspital Weingut  am 6. und 7. April  
die Weinfest-Saison in Würzburg

Menge gute, handgemachte Musik 
versprechen. Auf dem Programm 
stehen diesmal Klassiker der Rock- 
und Pop-Geschichte: Beatles, Si-
mon & Garfunkel, Queen, Pink 
Floyd, Bryan Adams, CCR, Eagles, 
Oasis, Tom Petty oder Herbert 
Grönemeyer – sie alle werden von 
zwei Stimmen und vier Händen 
dargebracht. Am 7. April sorgen 
Jonas Städtler und Felix Nöthling 
als Akustikduo „Joustix“ für Stim-
mung. Mitsingen und Tanzen ist 

Los geht´s mit dem Kelter
hallen-Weinfest des Bürger-
spitals in Würzburg am  
6. April um 17 Uhr.

hier ausdrücklich erlaubt, um Gi-
tarre, Cajon und ihre zwei Stim-
men fulminant zu unterstützen. 
So viel „Einsatz“ geht natürlich 
nur mit der richtigen Stärkung. 
Entsprechend präsentiert sich die 
Bürgerspital-Speisekarte, die frisch 
gerollte Wraps mit Hühnchen und 
einer ordentlichen Portion Gemü-
se, Nudeln in würzigem Tomaten-
sugo, Paninis und vieles mehr für 
den kleinen und größeren Hunger 
bereithält. Der Wein steht jedoch 
ganz klar im Mittelpunkt des Festes. 
Vom Gutswein bis zum Großen 
Gewächs werden die Weine offen 
ausgeschenkt. Am Samstag gibt es 
dann eine besondere Gelegenheit, 
gegen 15 Euro Eintritt etwas tiefer 
„in die Materie“ einzusteigen. „Von 
18 – 21 Uhr wird im Weinkeller ge-
fachsimpelt, die jungen Weine des 
Spitals dürfen in einer freien Ver-
kostung probiert werden“, erklärt 
Mitarbeiterin Nicole Eisert. Der 
Eintritt zum Kelterhallen-Weinfest 
ist frei. � Nicole Oppelt 

Fotos Schmelz Fotodesign,  
Bürgerspital Weingut Würzburg

i    www.buergerspital.de



ES

LEB
ENS
ART

lebensART
Wein erleben!

32  Leporello    

So manchem wird beim Spa-
zieren durch die Würzburger 
Weinberge schon die ein oder 

andere Begebenheit eingefallen 
sein: „(...) sende mir noch eini-
ge Würzburger; denn kein andrer 
Wein will mir schmecken, und ich 
bin verdrüßlich, wenn mir mein ge-
wohnter Lieblingstrank abgeht“, bat 
Johann Wolfgang von Goethe einst 
seine Gattin um Wein vom Stein. 
Oder: „Schade, daß man einen Wein 
nicht streicheln kann“, schrieb Kurt 
Tucholsky einst in seinem Reisebe-
richt „Das Wirtshaus im Spessart“. 
Sie und noch viele mehr gehören 
wohl zu den bekanntesten Zeilen, 
die berühmte Autoren über Würz-
burg und den Wein verfasst haben. 
Seit diesem Frühjahr können Lite-
ratur- und Weinfreunde an einem 
ganz bestimmten Ort zusammen-
kommen und genau in solchen Er-
innerungen schwelgen. Am oberen 
Ende der Rotkreuzsteige unterhalb 
des Bismarck-Wäldchens werden 
spannende wie poetische Einblicke 
in die Welt des Weins und der Lite-
ratur vermittelt. Ein moderner Lauf-
steg lädt zum Schlendern ein, eine 
„Anamorphose“ zur visuellen Ent-
deckungstour. Denn unterschied-
lich hohe Vierkant-Stelen zeigen 
hier Portraits bekannter Literaten – 
je nach Blickwinkel und Himmels-
richtung einen anderen. Zu ihnen 
gehören unter anderem der Minne-
sänger Walther von der Vogelweide, 
Dichter wie Johann Wolfgang von 
Goethe oder Hermann Hesse, aber 

auch der Würzburger Schriftsteller 
Leonhard Frank. 

Ergänzt wird das Ensemble 
durch ein Stehpult, bei dem man 
in Seiten aus Metall blättern und 
mehr über die Literaten erfahren 
kann. Dazu gibt es einen digitalen 
Schaukasten mit einer virtuellen 
Bücherei über Würzburg und 
den Wein. Entworfen wurde der 
Literatur-Balkon von den Land-
schaftsarchitekten arc.grün mit der 
Agentur „zudem“ aus Kitzingen. 
Entstanden ist der Literatur-Balkon 
im Rahmen des gesamtfränkischen 
Konzepts „terroir f“. Im Zuge des-
sen werden markante Punkte in 
der fränkischen Weinlandschaft 
zu „Magischen Orten“ mit jeweils 

einem eigenen Thema umgestal-
tet. „Es wäre schade, wenn es am 
Würzburger Stein, einer der be-
rühmtesten und ältesten Weinla-
gen schlechthin, keinen magischen 
Ort geben würde“, ist Ideengeber 
Dr. Hermann Kolesch, Präsident 
der Bayerischen Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau (LWG), 
überzeugt. „Immerhin ist Würz-
burg die einzige deutsche Wein-
stadt, von wo man aus der Stadt 
auch Weinberge sehen kann – und 
das von verschiedenen Seiten aus.“ 
Bauträger und Finanzier ist der 
Verein „Stein Wein Pfad Würzburg 
e.V.“ unter dem Vorsitz von Horst 
Kolesch. � nio

Fotos arc.grün landschaftarchitekten.stadtplaner, 
©Momentmal-pixabay.com, ©Woman1907-pixabay.com

Wein-Landschaft neu gestaltet: 
Spektakulär und gleichzeitig 
informativ ragt der Literatur-
Balkon über Würzburg.

Literatur-Balkon
Weiterer magischer Ort ab 23. März: Aussicht auf Literatur am Würzburger Stein 

Das Tragwerksmodell des Literatur-Balkons besteht aus einer Stahlplatte und 
vier Stahlstützen. Das Geländer besteht aus einem transparentes Edelstahl-
netz, das im Unterhalt (Reinigung, Vandalismus) vorteilhaft ist. Der Balkon 
hat eine Gesamtfläche von 30 Quadratmetern.
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Literatur-Balkon
Weiterer magischer Ort ab 23. März: Aussicht auf Literatur am Würzburger Stein 

Am 14. April wollen in 
Escherndorf im Rahmen des 
„Escherndorfer Sinneszau-
bers“ fünf Weine gekostet 
werden.

Einmal mehr dreht sich am 
25. März alles um den Wein, 
wenn Divino Nordheim Thün-

gersheim nach Thüngersheim zum 
Weinerlebnistag einlädt. Von 10 bis 
17 Uhr besteht nicht nur die Ge-
legenheit, an der Aromatheke die 
vielfältigen Geschmacksrichtun-
gen der Weine zu erkunden und den 
Geruchssinn zu schulen, sondern 
sich bereits bei Verkostungen von 
der Qualiät des Jahrganges 2017 zu 
überzeugen. Für die entsprechende 
Grundlage im Magen sorgen di-

verse kulinarische Angebote von 
Wurstspezialitäten aus dem Bau-
ernladen, über Käsespezialitäten, 
die eine Käse-Sommelière trefflich 
beschreiben kann bis hin zu Gour-
met-Pralinen mit Waldkräutern. Mit 
einer Auswahl an feinen Edelbrän-
den kann, man das Geschmackser-
lebnis schließlich abrunden. Im 
Innenhof verführt Eingemachtes 
hausgemacht vom Fruchtaufstrich 
über das Chutney bis zu Säften.  Für 
Kinder gibt es auch die ein oder an-
dere Überraschung.

Start frei für die vierte Ausgabe 
des weinkulinarischen & ka-
barettistischen Spaziergangs 

„Escherndorfer Sinneszauber“. 
Dieses Mal steht die Abendveran-
staltung am Samstag, 14. April ab 
18 Uhr im Veranstaltungskalender 
des Winzerorts nahe Volkach! Vier 
Mal gilt es Kabaretteinlagen zu 
erleben, fünf Weine zu probieren 
und Snacks zu genießen – das sind 
kurz und knapp zusammengefasst 
die Eckdaten für diese weinkuli-
narische Ortsrundreise. Der Wein- 
und Tourismusverein Escherndorf 
/Köhler e.V. hat in diesem Jahr als 
Wegbegleiter den Kabarettisten 
Georg Koeniger aus Würzburg ver-
pflichtet. Georg Koeniger ist seit 30 
Jahren Mitglied des Totalen Bam-
berger Cabaret (TBC)

Seit 15 Jahren ist er auch jeden 
Sommer im Würzburger Freiluft-
Theater am Schützenhof in den 
von ihm mitverfassten Musicals zu 
sehen. Mit seinem Soloprogramm 
„Mach zu!” macht der passionierte 

Bergsteiger außerdem die Klein-
kunstbühnen und Kletterhallen 
der Republik unsicher. Auf Wein-
proben und Verköstigungen glänzt 
er immer wieder mit önologischem 
Wissen und großem Durst.

In vier verschiedenen Weingü-
tern wird er sein kabarettistisches 
Können präsentieren. In Sachen 
Weininformation steht die Gä-
steführerin Weinerlebnis Fran-
ken, Theresia Schlier, den Gästen 
während des Spaziergangs Rede 
und Antwort. In den Weingütern 
werden die Weingenießer durch 
den gastgebenden Winzer begrüßt 
und mit Wein und einem Snack 
verwöhnt. Teilnehmer sind die 
Winzergemeinschaft Franken, das 
Weingut Egon Schäffer, das Wein-
gut Horst Sauer, das Genießercafé 
Escherndorf, das Weingut Michael 
Fröhlich und das Weingut Clemens 
Fröhlich!

Tickets sind ab sofort bei der 
Touristinformation Volkacher 
Mainschleife, Marktplatz 1, im Rat-

Sinneszauber
4. Auflage des weinkulinarischen & kabarettistischen Spaziergangs in Escherndorf

Weinerlebnistag
Divino Nordheim Thüngersheim lädt ein zur Erkundung vielfältiger Aromen

Am 25. März lässt sich 
bei der Divino Nordheim 
Thüngersheim in Thüngers-
heim die Vielfalt der Wein
aromen entdecken.

haus Volkach erhältlich. Informati-
onen gibt es auch telefonisch unter 
09381/401 12 oder im Internet un-
ter www.volkach.de. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt!� fwg

Foto Frankenweingenuss / ZUDEM - Hünting,  
©jill111-pixabay.com

Nach der offiziellen Eröffnung 
um 11 Uhr kann um 12, 14 und 
16 Uhr bei einer Weinbergswan-
derung erkundet werden, wo das 
Ausgangsmaterial der guten Trop-
fen wächst. Landschaftlich reizvoll 
schmiegen sich hier der Wein an 
die warmen Flächen und Hänge 
nahe des Mains.� sek

Foto Divino Nordheim Thüngersheim

i   �Weitere Informationen zur Divino 
Nordheim Thüngersheim und ihren 
Veranstaltungen finden sich im Inter-
net unter www.divino-wein.de
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Am Ende der 
Fastenzeit ein 
Fest. Nach wo-

chenlangem Verzicht 
stehen süße Leckereien 
auf den Kaffeetafeln zu 
Ostern hoch im Kurs. Die 
Nachfrage bestimmt das 
Angebot und so ist die Aus-
wahl an Leckereien schier un-
ermesslich: Kreuzbrote, geba-
ckene Hasen und Osterlämmer 
oder Osterfladen – jede Region 
hat eigene Rezepte, die über 
Generationen hinweg weiter-
gegeben werden. 

Auch in Würzburg ist 
das so. Im Café Kiess, 
einer der ältesten Kon-
ditoreien in Unterfran-
ken, wird seit 1910 
nicht nur Gastlichkeit, 
Gemütlichkeit und 
hohe Qualität, son-
dern vor allem Traditi-
on gepflegt. So entsteht 
hier zum Osterfest Jahr 
für Jahr eine besondere 
Show-Ostertorte. „Unsere 
Torten werden speziell für 
die Kunden in reiner Handar-
beit hergestellt“, sagt Geschäfts-
führerin Sabine Bauersfeld. „Die 
Füllung ist frei wählbar. In der Re-

gel besteht sie aus Sahne 
oder Creme.“ Etwa 

drei bis vier Stun-
den Arbeit steckt 
in solch einem 

Kreative Tradition
Das Würzburger Café Kiess verwöhnt im neuen Ambiente mit  
althergebrachten und neuen Oster-Kreationen

Zur Landesgartenschau 2018  
und zur Neugestaltung der  

Kaiserstraße hat auch das Café Kiess 
seinen Laden auf Vordermann 
gebracht. Und Ostern wird wie  

immer ein Fest!

 

Kunstwerk, das für 
69 Euro zu haben 
ist. Der Phantasie 
sind dabei kaum 

Grenzen gesetzt. „Wir 
kreieren alles, was mög-

lich und transportabel ist.“ 
Die Kreativität der Bäcke-

rei und Konditorei ist damit 
aber nicht erschöpft. Eigen-

kreationen wie Makronen- 
und Nugatnester gehören für 
viele Würzburger unbedingt 

auf die Ostertafel, ebenso 
wie ein Stück Eierlikör-

sahne, die ebenfalls 
in der Auslage zu 
finden sind. Abge-
rundet wird das 
Osterangebot von 
Hasen aus But-
termürbteig pur, 
mit Marmelade 

oder Nugat gefüllt 
sowie gegossenen 

Hasen. Der frisch 
renovierte Laden hält 

auch einige Neuheiten 
im Sortiment parat. Freu-

en können sich Naschkat-
zen auf vegane Produkte, wie 

Karotten- oder Zitronenkuchen 
sowie eine Schokocreme. Darü-
ber hinaus finden sich Dinkelpro-
dukte: vom Brötchen, über Brot 
und Dinkelbriochehörnchen bis 
hin zum Dinkelplunder. � nio 

Fotos Café Kiess

i   www.cafe-kiess.de
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Swing, Folk und poetische 
Balladen erwarten die Gäste 
des Konzertes von „Winter
moond“ am 28. April im 
Vogelhaus in Sommerhausen.

Von Swing bis Folk
Vogelhaus in Sommerhausen startet musikalisch in den Frühling

Lass Sonne ins Herz
Polizeichor Würzburg sorgt am 22. April auf Gut Wöllried für ausgelassene Stimmung

Am 22. April gibt der 
Polizeichor Würzburg in der 
Festscheune von Gut Wöllried 
bei Rottendorf ein Frühjahrs-
konzert.

Musik verbindet, macht gu-
te Laune und hält jung. 
Ein sicht- und hörbares 

Zeugnis für diesen Dreiklang ist das 
Wirken des Polizeichors Würzburg, 
der seit über 30 Jahren mit seiner 
Musik an vielen Orten der Welt von 
Rom über Wien bis in die USA für 
ausgelassene Stimmung sorgte. 

Unter dem Motto „Lass Sonne in 
Dein Herz“ steht  auch das Früh-
jahrskonzert am 22. April in der 
Festscheune des Guts Wöllried bei 
Rottendorf. Beginn des Konzertes, 
bei dem Pianist Rudolf Ram-

ming, Dr. Peter Pfriem am Kontra-
bass und das Blasbläser-Quartett 
Meeblech mitwirken, ist um 17 
Uhr. Markenzeichen des Chores 
ist neben der guten Textverständ-
lichkeit und großer Dynamik im 
Vortrag das Auswendigsingen aller 
Lieder. 

Das Repertoire des Chores um-
fasst neben sakralem Liedgut über-
wiegend deutsche Volkslieder so-
wie Lieder aus Frankreich, Italien, 
Russland oder aus den USA, die in 
der jeweiligen Landessprache ge-
sungen werden. 

Derzeit umfasst der Polizeichor, 
der bei Gründung 21 sangesfreu-
dige Polizisten zählte, 60 Sänger. 
Zwei Drittel der Sänger, die zu den 
Proben und Auftritten aus dem 
ganzen unterfränkischen Raum zu-
sammenkommen, sind aktive oder 
ehemalige Polizeiangehörige, die 
übrigen kommen aus anderen Be-
rufen. Die Gesamtleitung hat seit 
der Gründung Jürgen Pfarr.� sek 

Foto Polizeichor Würzburg

i   �Tickets im Vorverkauf gibt es über 
reservix und alle Vorverkaufsstellen 
von reservix.

Das Vogelhaus, nahe am 
Ortseingang von Sommer
hausen, in dem einst das 

Theater Sommerhaus residierte, 
hat sich nicht nur mit seinen unzäh-
ligen buntfröhlichen Vogelbehau-
sungen und seinem kulinarischen 
Angebot einen Namen gemacht.  
Als Adresse von Theater, Musik und 
Lesungen hat es sich bereits ebenso 
in den Köpfen von Kulturfreunden 
eingenistet. 

Mit dem Frühjahr zieht in den 
urigen Gewölbekeller auch wieder 
kulturelles Leben ein. Hochka-
rätiges musikalisches Entertain-
ment erwartet die Gäste schon 
am 16. März ab 20 Uhr. Als Trio 
„el´häuser“ präsentieren Andreas 
Bachmann (Bass, Vocals), Fried-
rich Bach (Gitarre, Vocal) und 
Heinz Zapp (Gitarre, Vocal) Rock, 
Blues, Pop und Soul. Im typischen 
el´häuser Aukustik-Sound begeis-
tert die Band mit dreistimmigem 
Gesang und perfekten Arrange-
ments. Musikalisch spannt sich der 
Bogen von Eric Clapton über CCR 

und America bis hin zu den Eagles. 
Weiter geht es mit Wintermoond 
am 28. April. In der Besetzung Ge-
sang, Flöte, Gitarre, Akustik-Bass 
und Percussion erwartet die Zuhö-
rer ab 20 Uhr eine flotte Mischung 
aus Swingstandards, Folksongs, 
poetischen Balladen und individu-
ellen Interpretationen bekannter 
Popklassiker. Markenzeichen sind 
dabei die Arrangements für zwei-
stimmigen Gesang, Querflöte und 
Gitarre, geleitet von der Präzision 

einer dezenten Percussion und 
abgerundet von einem groovigen 
Bass. Zwei Tage später, am 30. 
April, stehen „Easy Chair“ auf der 
Bühne, das sind Hugo Gündling, 
Herbert Hofmann und Tobias Nie-
derhausen, die Songs der 60er und 
70er Jahre dem Vergessen entrei-
ßen und  in ihrer ganz eigenen Art 
darbieten.� sek

Foto wintermoond, ©Couleur-pixabay.com

i   �Karten und weitere Infos unter  
www.vogelhaus-sommerhausen.de
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Rothenburg ob der Tauber: Romantik erleben

Rothenburg Tourismus Service
Marktplatz 2 | D-91541 Rothenburg ob der Tauber
Tel: +49 9861 404-800 | info@rothenburg.de
www.rothenburg.de/tourismus

Rothenburger Frühlingserwachen
vom 24. März bis 30. April 2018

Lamm & Wein | Traditionelle Frühlingsbräuche | Frühjahrswanderwoche

aufbruch?
Nach dem erfolgreichen Start 
der Gesprächsreihe „Wohin auf-
brechen?“ im Februar setzen die 
Akademie Domschule Würzburg 
und die plattformX des Main-
franken Theaters Würzburg ihre 
Zusammenarbeit im März fort. 
Der Historiker und Autor Gerd 
Koenen wirft in seinem Vortrag 
am 19. März um 19 Uhr im The-
ater-Foyer die Frage auf, warum 
das Umbruchsjahr 1968 bis heute 
die Gemüter der Bundesrepublik 
erhitzt. Er beschreibt dieses Jahr 
als ein hochgradig subjektives 
Moment – allerdings für so viele 
in solcher Intensität und etwa zur 
gleichen Zeit, dass sich aus dieser 
Erfahrung eine politische Gene-
ration und eine Lebenshaltung 
formten, die bald auf die Gesell-
schaften im Ganzen abfärbten. 

geh doch mal raus – natur steht im fokus
Wer Bayerns faszinierende Landschaften und Artenvielfalt hautnah entdecken will, muss einfach nur vor die Tür gehen. „Geh doch 
mal raus!“ lautete auch dieses Jahr das Motto des Fotowettbewerbs „Natur im Fokus“ für Kinder und Jugendliche zwischen sieben  
und 18 Jahren. Am 15. Januar 2018 wurden die diesjährigen Preisträgerinnen und Preisträger für ihre gelungenen und außerge-
wöhnlichen Aufnahmen ausgezeichnet. Die Siegerfotos des Fotowettbewerbs sind noch bis 29. April 2018 im Steigerwald-Zentrum 
in Handthal zu sehen.  � cs, Foto Constanze Stern

Panorama-Ansichten
Geschichtswerkstatt Würzburg erinnert mit Fotoausstellung an den 16. März

Bereits zum 20. Mal in Folge be-
reichert die Geschichtswerk-
statt im Verschönerungsver-

ein mit einer Fotoausstellung das 
Veranstaltungsprogramm, mit dem 
Würzburg an die Zerstörung der 
Stadt am 16. März 1945 erinnert. In 
diesem Jahr widmen sich die Foto-

grafien „Würzburg in Panorama-
Ansichten“. Die Ausstellung mache 
nicht nur auf die Schönheit Würz-
burgs aufmerksam, sondern doku-
mentiere zugleich den Wandel des 
Stadtbildes seit der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts, so Bürgermei-
sterin Marion Schäfer-Blake bei der 
Eröffnung. Die ältesten Aufnahmen 
stammen noch aus der Zeit vor der 
Entfestigung Würzburgs und zei-
gen den Verlauf der Stadtmauer 
entlang der Pleich. „Das Stadtbild, 
das macht diese Ausstellung einmal 
mehr deutlich, unterliegt stetigen 
Veränderungen. Das muss auch so 
sein, denn eine Stadt ist kein Mu-
seum, sondern ein Lebensraum 
mit Bewohnern.“ Bei allem Wandel 
jedoch solle Würzburg vertraute, 
liebenswerte Heimat bleiben. „Des-
halb sind wir aufgerufen, unser 
Stadtbild sorgsam zu pflegen und 
behutsam weiterzuentwickeln. Mö-
ge die Ausstellung dazu beitragen, 
die Qualität des Planens und Bau-

ens in unserer Stadt zu fördern und 
das Engagement für ein friedliches 
Zusammenleben aller Menschen 
weltweit und hier bei uns zu stär-
ken.“ Helmut Försch, das „Gedächt-
nis“ der Geschichtswerkstatt, rief 
dazu auf, Fotografien vergangener 
Zeiten mit der Geschichtswerkstatt 
zu teilen, um Vergangenheit sicht-
bar zu machen.

Das zur Ausstellung erschei-
nende Begleitheft enthält weitere 
Fotos, die aus Platzgründen nicht 
in der Ausstellung gezeigt werden 
können, aber als eindrucksvolle 
Zeugnisse die Stadtentwicklung 
widerspiegeln. Die Ausstellung ist 
im Oberen Foyer des Rathauses bis 
28. März Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 
bis 13.30 Uhr zu sehen. Mitglieder 
der Geschichtswerkstatt sind vom 
bis 29. März jeweils Montag bis 
Donnerstag zwischen 9 und 16 Uhr, 
Freitag von 9 bis 12 Uhr vor Ort. � cl

Foto Claudia Lother
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Turm-Tour
Rothenburg entdecken auf historischen Pfaden

Gelebte Osterbräuche, ein 
beschwingtes Stadtfest vor 
historischer Kulisse und die 

abwechslungsreiche Wanderwo-
che - im Frühjahr startet Rothen-
burg ob der Tauber Jahr für Jahr 
richtig durch. Die Stadt wird voller, 
alle Hotels, Restaurants und Cafés 
fiebern auf die Hauptsaison hin. Am 
Markusturm mitten in der Altstadt 
können sich Besucher in Rothen-
burg ob der Tauber so schon kaum 
sattfotografieren. 

Rund um das Osterwochenen-
de wird das noch einmal auf die 
Spitze getrieben, wenn der Brun-
nen in der Rödergasse festlich ge-
schmückt daherkommt und mit 
der alten Stadtbefestigung im Hin-
tergrund ein einzigartiges Panora-
ma abgibt. Wer die Stadt nicht auf 
den Straßen und Gassen erkunden 
möchte und besondere Ein- und 
Ausblicke schätzt, dem sei der Ro-
thenburger Turmweg mit seinen 
42 geschichtsträchtigen Toren und 
Türmen in der Altstadt empfohlen. 
Dieser führt auf historischen Pfa-
den um die Altstadtmauer und in 
großen Teilen sogar auf ihr entlang. 
Eine beim Rothenburger Touris-
musservice erhältliche Broschü-
re bietet Informationen, die auf 

Schautafeln auf dem Pfad zusätz-
lich zu finden sind. Für all jene, die 
lieber ihr Smartphone zur Hand 
nehmen, gibt es ab März auch eine 
multimediale Variante zur Exkursi-
on auf dem Turmweg: Sechs Videos 
zu den einzelnen Stationen lassen 
die Geschichte lebendig werden. 
Vorgestellt werden die sechs Ein-
gänge in die Stadt: Würzburger 
Tor, Klingentor, Spitaltor, Burgtor, 
Rödertor und Kobolzeller Tor. Im 
Anschluss des Beitrages wird dann 
Richtung Zentrum gewandert. Ab-
rufen kann man die Clips unter der 
Web-Adresse www.turmweg.info 
oder per QR-Quode an der jewei-
ligen Info-Tafel vor Ort. 

Direkt in die nahe Natur rund 
um Rothenburg führen die Rou-
ten der Frühjahrswanderwoche 
vom 14. bis 22. April, bei der auch 
der Genuss nicht zu kurz kommt.  
Das Programm umfasst neben 
Weinführungen auch Tages-, Pil-
ger- und sportive Wanderungen. 
Viel Bewegung herrscht in der Alt-
stadt, wenn beim Frühjahresfest 
„Stadtmosphäre“ am 28. und 29. 
April Bands zum Tanz animieren 
und der Einzelhandel lokale Pro-
dukte offeriert.� tr

Foto Rothenburger Tourismus Service/W. Pfitzinger

Freispruch!
Martin Rütter vermittelt zwischen Hund und Herrchen

Hund und Herrchen – diese 
Beziehung ist nicht unbela-
stet. So gern wir den „lieb-

sten Freund des Menschen“ auch 
haben, manchmal bringt er seine 
Besitzer schier auf die Palme. Nur 
gut, dass es Leute wie Martin Rütter 
gibt. Der „Anwalt der Hunde“ hält 
ein bellendes Plädoyer für die Be-

ziehung von Hasso und Herrchen. 
In seiner Show „Freispruch“ räumt 
der Fachmann am 9. Juni in der s. 
Oliver Arena mit dem Mythos des 
notorischen Problemvierbeiners 
auf und holt sie runter von der kno-
chenharten Anklagebank. Denn 
klar ist: Schuld ist nie der Hund. 

Leporello verlost 3x2 Karten an 
diejenigen Leser, die uns sagen 
können, was Martin Rütter für die 
Vierbeiner fordert. Antwort auf ei-
ne Postkarte mit Adresse und Te-
lefonnummer an: kunstvoll Verlag, 
Stichwort: „Rütter“, Pleicherkirch-
platz 11, in 97070 Würzburg. Ein-
sendeschluss ist der 15. Mai 2018. 
Unter den richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.� nio

Foto Guido Engels, ©dMz-pixabay.com

Martin Rütter ist am 9. Juni zu Gast 
in der s.Oliver Arena in Würzburg.

42 Tore und Türme kann man auf dem Rothenburger Turmweg erkunden.  
Infotafeln, Turmwegbroschüre  und Videoclips bieten interessante Stories.

Frühjahrsmarkt
„Gemünden blüht“

Sonntag, 25. März
12 - 17 Uhr

Einkaufen · Erleben · Erholen
GEMÜNDEN

Stadtmarketing

aktivaktivFrühjahrsmarkt
„Gemünden blüht“

Sonntag, 25. März
12 - 17 Uhr

Einkaufen · Erleben · Erholen
GEMÜNDEN

Stadtmarketing

aktivaktiv
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Frühlingsfrische
„Gemünden blüht“ lockt am 25. März in die Dreiflüssestadt

Vitalität strotzende Frühjahr ein-
stellen und sich über die langsam 
steigenden Temperaturen freuen, 
die Blume um Blume aus der Erde 
locken. Von 12 bis 17 Uhr wird die 
Altstadt von Gemünden rund um 
den Marktplatz zum verkaufsof-
fenen Sonntag wieder Mittelpunkt 
zahlreicher Attraktionen und Dreh-
scheibe eines bunten Treibens. Es 
haben sich zahlreiche Händler an-
gekündigt, die zusammen mit den 
Gemündener Gewerbetreibenden 
sowohl in der Altstadt als auch im 
Gewerbegebiet ein breites Waren-
sortiment anbieten. Angeboten 
werden unter anderem frühlings-
frische Kräutertöpfe, Floristik und 
dekorierte Kränze, Frühlingsboten 
in Töpfen. Diverse Zitruspflanzen 
geben einen Vorgeschmack auf den 
Sommer. Gartenerden und Garten-
geräte, die das Werkeln und Arbei-
ten im Garten erleichtern, runden 
das Angebot ab. Nützliches und 
Interessantes für jeden Geschmack 
und jede Preisklasse erwartet die 
Besucher beim großen Flohmarkt 
entlang der Stadtmauer. Auch die 

Im Rahmen des Frühlings-
marktes in Gemünden kann 
auch die sehenswerte Ron-
karzgartenanlage besucht 
werden.

Gastronomie hält allerlei Leckeres 
bereit.  Eine Führung durch den 
Ronkarzgarten bietet die Gelegen-
heit, dieses einmalige bauhisto-
rische Denkmal kennen zu lernen. 
Beginn und Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr am Marktplatz (Ecke „Maxl 
Bäck).

 Erbaut wurde die Gartenanla-
ge im Stil der oberitalienischen 
Terrassengärten von dem Arzt Dr. 
Heinrich Leonard Ronkarz (1782 - 
1852) an einem ehemals als Wein-
berg genutzten Steilhang zum ei-
genen Vergnügen. Im Jahre 1845 
soll die drei Ebenen einschießende 
Treppen- und Terrassenanlage aus 
leuchtend rotem Buntsandstein, 
die 40 Höhenmeter überwindet,  
von einem nicht bekannten Bau-
meister fertig gestellt worden sein. 
Lange lag die Anlage im Dornrös-
chenschlaf. Gestrüpp und Efeu 
überwucherten die Mauern. Erst 
als diese einzufallen drohten, ent-
schied man sich, die einmalige 
Gartenanlage, die seit 1989 unter 
Denkmalschutz steht, zu retten.�sek

 Fotos Tourisinformation Gemünden/Maisch,  
©pixabay.com/kreativeHexenküche, ©pirkkov-pixabay.com

5. Genießermarkt Niederstetten
14. & 15. April 2018

11.30 Uhr – 18.00 Uhr
Alte Turnhalle – Hofgarten Dod - Seegartenstraße

Info: www.niederstetten.de  info@niederstetten.de

BBepflanzte Fahrräder vor den 
Geschäften, Frühlingsblu-
men an den Ortseingängen, 

Kindermitmachaktion, in denen 
Blumentöpfe bemalt und Blu-
mensamen verteilt werden - Beim 
Frühlingsmarkt „Gemünden blüht“ 
am 25. März kann man sich über-
all in der Innenstadt auf das vor 

Herzlich Willkommen im Café-Restaurant am Torturm!
Wir verwöhnen Sie mit einer Auswahl an pikanten und süßen Speisen.  

Für Ihre  Übernachtung finden Sie bei uns zwei helle und gemütliche Ferienwohnungen.

Katharinengasse 3 · 97286 Sommerhausen · Telefon: 0173 / 3172851  
Öffnungszeiten: Fr. und Sa. 14 - 22 Uhr, So. 14 - 18 Uhr · www.vogelhaus-sommerhausen.de
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Ein Fest des Genusses
Niederstetten wird am 14. und 15. April wieder zum Dorado für Genießer 

Weg vom Einheitsge-
schmack hin zu ehrlich 
produzierten Nahrungs-

mitteln mit Charakter und transpa-
renter Herkunft - in Niederstetten 
kommt man diesem Bedürfnis nach 
Qualität und Erdverbundenheit seit 
einigen Jahren mit einer ganz be-
sonderen Veranstaltung nach. 

Mitte April kann der Genießer-
markt ein kleines Jubiläum feiern: 
Zum fünften Mal bietet die Stadt 
Niederstetten gemeinsam mit ih-
rem Gewerbeverein am 14. und 15. 
April rund um die Alte Turnhalle 
und im Hofgarten Dod den besten 
Feinkostlieferanten der Region 
eine Plattform, um ihre Produkte 
vorzustellen, deren Herstellung zu 
erklären und sie schließlich zu ver-
kaufen. 

Der Markt mit über 50 Ständen 
möchte zum Probieren und Kaufen 
von hochwertigen regionalen Pro-
dukten einladen und die Vielfalt 

aufzeigen, aus der der anspruchs-
volle Verbraucher in der Region 
Hohenlohe/Main-Tauber schöpfen 
kann. Mit dem Genießermarkt soll 
zugleich der Arbeitseinsatz und 
das Engagement der Aussteller ge-
würdigt werden und dem Wunsch 
des Verbrauchers nach ausgezeich-
neten regionalen Lebensmitteln 
Rechnung getragen werden. „Die 
Zahl der Menschen, die den Wert 
von echten und unerfälschtem Es-
sen wertschätzen, wird immer grö-
ßer“, freut sich Heidi Maedel vom 
Kulturamt Niederstetten. „Unser 
Genussmarkt soll zum bewussten 
Genießen verlocken und Lust da-
rauf machen, den Kontakt zu den 
Menschen zu suchen, die unsere 
Nahrung herstellen.“

Mit von der Partie sind wieder 
fünf herausragende Köche der Re-
gion, die am 13. April ein 5-Gänge 
Genießermenü kreieren. Die Ge-
burtstagsparty steigt am 14. April 

ab 19 Uhr im Hofgarten Dod. Am 
14. und 15. April sind wieder eini-
ge Schaukochevents in der Alten 
Turnhalle angesetzt.� sek
Fotos Kulturamt Niederstetten, ©StockSnap-pixabay.com

i   Ausfühliche Infos zu Ausstellern und 
Programm unter www.niederstetten.de

Über 50 Aussteller präsen
tieren am 14. und 15. April in 
Niederstetten von 11.30 bis  
18 Uhr ihre hochwertigen, 
ehrlich produzierten Nah-
rungs- und Genussmittel.

Genussmöglichkeiten gibt es in Niederstetten Mitte April zu Hauf.

Kloster Wechterswinkel
Kunst & Kultur
Um den Bau 6, 97654 Bastheim,
OT Wechterswinkel

Geöffnet: Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen von 
13.00-17.00 Uhr, mit Klostercafé, Tel. 09773/897262, 

www.kloster-wechterswinkel-kultur.de

Kloster Wechterswinkel Kunst & Kultur . Um den Bau 6 . Bastheim . OT Wechterswinkel

Kloster Wechterswinkel . Um den Bau 6 . Bastheim . OT Wechterswinkel

Kloster Lebener
Die neue Reihe über das mittelalterliche Leben im Kloster

Von Gänsekiel und Drachenblut. 
Im mittelalterlichen Skriptorium.

24. Februar bis 17. Juni 2018
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GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

WÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR / GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5

Und auf


